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Ihre Punktzahl: .....

Vorbemerkungen: 
In dieser 1. Teilklausur sind 45 % aller Punkte erreichbar.

Bitte gleich Namen und Matrikelnummer eintragen und generell Berech​nun​gen bzw.  Herleitungen angeben.

Aufgabe 1: Farbmodelle                                                                      (a: 2 %, b: 3 %, c: 3 %, d: 2 %)

Teil a: Nennen Sie die zwei technisch und die zwei wahrnehmungsorientierten Farbmodelle aus der Vorlesung und erläutern Sie die jeweilige Bedeutung der einzelnen Buchstaben der Abkürzungen.

Teil b: Geben Sie für jeden der vier Farbräume aus Teil (a) an, wie die Farbe Weiß definiert ist.
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Teil c: Die Umrechnung einer Farbe [r,g,b]t des RGB-Farbmo​dells in das   .............-Farbmodell ist durch die rechts abge​druck​te Matrix gege​ben. Transformieren Sie ein RGB-Farb​tri​pel, das Mittelgrau ent​spricht und erläutern Sie das Ergeb​nis bzgl. seiner Lage im „neuen“ Farbraum. Ergänzen Sie die Lücke.

Teil d: Was versteht man unter einem Pseudo-Farbbild?

Aufgabe 2: Video Look Up Table, Frame Buffer                                             (a: 4 %, b: 2 %, c: 3 %)

Teil a: Eine gegebene Video Look Up Table (VLUT) habe eine Breite von 9 Bit, wobei die Bits gleichmäßig auf die Grundfarben ver​teilt sind. Die VLUT habe eine Länge von 32 Einträgen.

· Wie viele verschiedene Farben sind gleichzeitig darstellbar?  Anzahl = ...............
· Wie groß ist die Palette der insgesamt darstellbaren Farben (inkl. Grautöne)? Anzahl = ...............
· Wie viele verschiedene reine Grautöne (inkl. Schwarz und Weiß) sind einstellbar? Anzahl = ...............
Teil b: Berechnen Sie die Frame-Buffer-Größe eines True-Color-Bildes (ohne Alpha-Kanal) mit 
800 Spal​ten und 600 Zeilen.

Teil c: Wie müsste (unsinnigerweise) eine VLUT beschaffen sein, damit man mit ihr das in Teil (b) ange​gebene Bild darstellen könnte?

Aufgabe 3:  Lineare Grauwert-Transformation                                                            (a: 5 %, b: 4 %)

Teil a: Ein Bild B mit Grauwerten g werde durch eine lineare Grauwert-Transformation  g' = mult*g + add in ein Bild B' mit Grauwerten g' transformiert. Der maximale Eintrag im Histogramm h(g) zu Bild B habe den Wert (d.h. die Höhe) hmax und der maximale Eintrag im Histogramm h'(g') zu B' habe den Wert h'max. 

() Ist es möglich, dass gilt:   h'max < hmax ?

() Ist es möglich, dass gilt:   h'max > hmax ?      (Bitte jeweils mit kurzer Begründung bzw. Beispiel).

Teil b: Gegeben seien die unten gezeigten Bilder B und B' mit Grauwerten g, g' ( [0,7]. Skizzieren Sie unten rechts den Funktionsverlauf der linearen Grauwert-Transformation, die Bild B in Bild B' überführt, beschriften Sie die Achsen und geben Sie die Transformation als Formel an.


Aufgabe 4:  Raster-Operationen                                                                                 (a: 3 %, b: 2 %)

Teil a: Geben Sie die vollständige Rasteroperation op an, die das unten gezeigte Ergebnis bewirkt.
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Teil b: Wozu kann die Rasteroperation XOR besonders gut verwendet werden und was sind die besonderen Vorzüge dieser Rasteroperation?

Aufgabe 5: Vermischtes                                                                                  (a: 2 %, b: 2 %, c: 2 %)

Teil a: Wie lautet das Abtasttheorem?

Teil b: Was versteht man unter der absoluten Auflösung?

Teil c: Skizzieren Sie rechts ein zweidimensionales links​händi​ges Koordina​​ten​system und geben Sie an, wo dieses bevorzugt verwendet wird.

Aufgabe 6: Vektor-Raster-Konvertierung                                                                                    (6 %)

Führen Sie für die vektoriell gegebene Strecke zwischen  A = [3,2]t  und  B = [6,1]t  gut nach​voll​zieh​bar die Vektor-Raster-Konvertierung nach dem DDA-Algorithmus durch.
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